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Vogl Deutscher Vizemeister Luftgewehr 
10./11.02.2007, Etterschlag/Paderborn – Bundesliga-Finale Luftgewehr 2007
Der Etterschlager Sportschütze wird zusammen mit seiner Mannschaft, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München, beim Bundesliga-Finale in Paderborn Deutscher Vizemeister Luftgewehr. Trotz des beachtlichen Erfolgs bezeichnet der mehrfache Deutsche Meister den Wettbewerb als „verschenkte Meisterschaft“.
Die „Bund“-Genossen, die in der Luftgewehr-Bundesliga als homogenstes Team gelten, setzten sich in Paderborn im Viertelfinale mit 3:2 Punkten gegen den BSV Buer-Bülse durch. 

Im Halbfinale traf der „Bund“ München auf die HSG München. Die Begegnung zwischen den beiden Vereinen war die mit Abstand dramatischste Partie an diesem Wochenende: Zwei Stechen mussten absolviert werden, ehe die „Bundler“ mit 3:2 gewonnen hatten. Maßgeblich an diesem Erfolg beteiligt war der Etterschlager Sportschütze Joachim Vogl. Nachdem sein Mannschaftskollege, der amtierende Luftgewehr-Europameister Mario Knögler aus Österreich, mit insgesamt vier Stechschüssen einen Gleichstand (2:2) zwischen den beiden Vereinen erzielte, war klar, dass Vogls Ergebnis wieder einmal über Sieg oder Niederlage entscheiden würde. 
Vogl erzielte, ebenso wie sein Kontrahent Thomas Farnik von der HSG München, 393 Ringe. Beide Sportler eröffneten das Stechen mit einer 10. Die endgültige Entscheidung fiel, als der nervenstärkere Vogl eine weitere Zehn vorlegte und Farnik mit einer Neun konterte. Damit stand der „Bund“ München im Finale der Deutschen Meisterschaft 2007. 

Im Finale zwischen dem Post SV Plattling und dem „Bund“ München wechselte die Führung ständig, doch am Ende waren die Plattlinger die Glücklicheren und siegten nur knapp mit 3:2 Punkten. Vogl, der dem „Bund“ den Weg ins Finale ebnete, dazu: „Obwohl ich fest davon überzeugt bin, dass wir die bessere Mannschaft sind, konnten wir unsere Chancen im Finale nicht nutzen. Ich sehe mit diesem Abschneiden weniger den Erfolg, sondern ganz klar eine verschenkte Meisterschaft.“ 
Am 21. April kann Vogl zusammen mit dem „Bund“ München seine Leistungsfähigkeit erneut unter Beweis stellen, denn dann wird das Team am DSB-Pokal-Finale Luftgewehr 2007 in Bremen teilnehmen. 

Alle Ergebnisse zum Bundesliga-Finale in Paderborn sind im Internet unter www.schuetzenbund.de und unter www.bundesligafinale.ssv-elsen.de zu finden. 
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Foto (Paderborn 2007 138): privat

(Bildunterschrift:) Die Entscheidung: Joachim Vogl schießt seine Mannschaft, die Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München, mit dem 2. Stechschuss ins Bundesliga-Finale. 
Foto (Paderborn 2007 308): privat
(Bildunterschrift:) Deutscher Vizemeister Luftgewehr 2007: die Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München.
Foto (Joachim_Vogl_2005.jpg): Mike Hecker
(Bildunterschrift:) Joachim Vogl wird mit seiner Mannschaft, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München, beim Bundesliga-Finale in Paderborn Deutscher Vizemeister Luftgewehr 2007.
Hintergrundinfos über Joachim Vogl:
Joachim Vogl begann bereits 1986 im Alter von 12 Jahren bei seinem Heimatverein, der Schützengesellschaft „Eintracht“ Etterschlag, mit dem Luftgewehrschießen. Seit dieser Zeit ging es mit der Leistung kontinuierlich Berg auf. Mit 18 Jahren wechselte er zum Münchner Leistungsverein, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München. Mit verantwortlich für diesen Wechsel war der wohl erfolgreichste Luftgewehr-Schütze aller Zeiten: der zweifache Doppelweltmeister und zweifache Bronze-Medaillen-gewinner der Olympischen Spiele von Seoul 1988 und Barcelona 1992, Johann Riederer. Von ihm lernte Vogl alle wichtigen Tricks und Kniffe, um an großen Wettkämpfen erfolgreich teilzunehmen. Bereits kurze Zeit später nahm Joachim Vogl einen festen Platz im Bayernkader ein und benützte diesen als Sprungbrett in die Nationalmannschaft, der er seit 1996 angehört.

Hintergrundinfos über den Schießsport:
Der Deutsche Schützenbund e.V. ist der viertgrößte Sportverband in Deutschland.

Obwohl der Schießsport „nur“ eine Randsportart ist, muss trotzdem in etwa der selbe Aufwand wie in anderen Sportarten betrieben werden, damit man national und international Wettkämpfe bestreiten und gewinnen kann. Deshalb sind hier weitere Sponsoren sehr hilfreich!

Weitere Informationen: 

joachim.vogl@t-online.de 
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